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1 Erleichterter Zugang zum Kurzarbeitergeld 

verlängert 

Der erleichterte Zugang zum Kurzarbeitergeld 

wurde über den 30.06.2021 hinaus verlängert. 

Für die Anmeldung von Kurzarbeit reicht es 

demnach weiterhin aus, wenn mindestens 

10 % der Beschäftigten betroffen sind (sonst 

eigentlich 33,33 % erforderlich). Außerdem 

werden bei Kurzarbeit zunächst auch weiterhin 

die Sozialversicherungsbeiträge zu 100 % vom 

Staat übernommen. Ab Oktober 2021 erfolgt 

die Übernahme dann allerdings nur noch in 

Höhe von 50 %. 

2 Neues BMF-Schreiben zu 

Photovoltaikanlagen 

Kernaussage – auf Antrag Liebhaberei 

Nach dem BMF-Schreiben vom 02.06.2021 

wird den Steuerpflichtigen bei bestimmten PV-

Anlagen und Blockheizkraftwerken (BHKW) ein 

Wahlrecht gewährt, steuerlich eine sog. 

Liebhaberei zu unterstellen. Als Folge wäre das 

Betreiben entsprechender PV-Anlagen oder 

BHKW einkommensteuerlich irrelevant. Für die 

Umsatzsteuer ergeben sich dadurch jedoch 

keine Auswirkungen. 

Folgen einer sog. „Liebhaberei“ 

Entscheidet man sich dafür, das Wahlrecht 

auszuüben, so wird unterstellt, dass die PV-

Anlage ohne Gewinnerzielungsabsicht 

betrieben wird („Liebhaberei“). Gewinne (aber 

auch etwaige Verluste) aus dieser PV-Anlage 

werden bei der Einkommensteuer nicht mehr 

berücksichtigt. Betriebseinnahmen aber auch 

die Betriebsausgaben sind folglich nicht mehr 

anzusetzen. Auch künftige Rückbaukosten, 

Entsorgungskosten oder Reparaturen können 

steuerlich nicht mehr geltend gemacht werden. 

Im Rahmen der Steuererklärung brauchen 

Einnahmen-Überschuss-Rechnungen und die 

zugehörige Anlage G künftig nicht mehr 

abgegeben werden. 

Wirkung ab wann? 

Der Antrag wirkt nicht nur für die Zukunft. Er 

wirkt auch für alle verfahrensrechtlich noch 

offenen Jahre zurück. 

Für welche PV-Anlagen kann der Antrag 

gestellt werden? 

Die Vereinfachungsregelungen gelten für PV-

Anlagen 

• mit einer installierten Leistung bis 10 kW 

 und 

• die auf zu eigenen Wohnzwecken 

genutzten oder unentgeltlich überlassenen 

Ein- und Zweifamilienhausgrundstücken 

einschl. Außenanlagen (z. B. Garagen) 

installiert sind 

 und 

• die nach dem 31.12.2003 in Betrieb 

genommen wurden. 

Änderung der Verhältnisse 

Sollten sich nach der Antragstellung auf 

Liebhaberei die Verhältnisse bezüglich der PV-

Anlage ändern, dann besteht von Seiten des 

Steuerpflichtigen eine Mitteilungspflicht an das 

Finanzamt. Eine Änderung der Verhältnisse 

liegt z. B. vor, wenn das Grundstück nicht mehr 

zu eigenen Wohnzwecken genutzt, sondern 

vermietet wird. 

Ab diesem Jahr müssten dann wieder 

Gewinnermittlungen zur PV-Anlage beim 

Finanzamt eingereicht werden. Gewinne (bzw. 

Verluste) sind dann wieder zu besteuern. 

Fazit 

Ob das neu gewährte Wahlrecht ausgeübt 

werden soll oder nicht, sollte anhand des 

Einzelfalls geprüft und entschieden werden. Bei 

älteren Anlagen, bei denen die ersten 

Verlustjahre (z. B. aufgrund Sonderabschrei-

bung) bestandskräftig veranlagt sind und auf 

aufgrund der vergleichsweise hohen 

Einspeisevergütung zukünftig mit Gewinnen zu 
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rechnen ist, dürfte sich die Ausübung des 

Wahlrechts aber häufig positiv auswirken. 

3 Wandladestationen für Elektrofahrzeuge 

(Wallbox) 

Bei Anschaffung einer Wallbox ergeben sich 

verschiedene Fragen, von denen wir hier 2 

aufnehmen. 

Kann aus der Anschaffung einer Wallbox die 

Vorsteuer gezogen werden? 

Wenn die Wallbox nur dem eigenen privaten 

Fahrzeug dient, ist eine Zuordnung zum 

umsatzsteuerlichen Unternehmensvermögen 

nicht möglich. Somit kein Vorsteuerabzug. 

Wenn die Wallbox zum Aufladen des 

unternehmerischen oder auch eines gemischt 

genutzten Fahrzeugs dient und mindestens 

10 % unternehmerisch genutzt wird, ist der 

Vorsteuer-abzug voll oder teilweise möglich (je 

nach Gestaltung). 

Nutzungsdauer einer Wallbox 

Wird die Wallbox im Betriebsvermögen 

angeschafft und zu mindestens 10 % 

betrieblich genutzt, dann ist eine Aktivierung 

möglich. Die Nutzungsdauer beträgt nach 

Auffassung der Finanzverwaltung 

zwischenzeitlich 6 – 10 Jahre. So z. B. die 

Verfügung des Finanzministeriums Thüringen 

vom 15.03.2021. 

4 KiStAM-Verfahren – Alle Jahre wieder 

Kirchensteuerabzugsverpflichtete haben einmal 

jährlich im Zeitraum vom 1. September bis 31. 

Oktober beim Bundeszentralamt für Steuern 

anzufragen, ob der Gläubiger der 

Kapitalerträge am 31. August des betreffenden 

Jahres (Stichtag) kirchensteuerpflichtig ist 

(Regelabfrage). 

Mit dieser Regelung werden nicht nur die 

Banken, sondern auch GmbHs, UG und AG 

verpflichtet, die im nächsten Jahr 

Gewinnausschüttungen an natürliche Personen 

vornehmen werden. 

Dies hört sich kompliziert an – ist es aber nicht. 

Hierzu einige ausgewählte Hinweise. 

Was ist das Kirchensteuerabzugsmerkmal 

(KiStAM)? 

KiStAM ist ein automatisiert abrufbares 

Merkmal zum Kirchensteuerabzug. Es bildet für 

Angehörige von Religionsgemeinschaften die 

konkrete kirchensteuerrechtliche 

Religionszugehörigkeit und den jeweils 

gültigen Kirchensteuersatz ab. 

Ein-Personen-GmbH 

Bei einer Ein-Personen-GmbH, deren 

Alleingesellschafter-Geschäftsführer keiner 

steuererhebenden Religionsgemeinschaft 

angehört, ist eine Abfrage der KiStAM nicht 

erforderlich. 

Steuereinbehalt bei Gewinnausschüttungen 

Werden Gewinnausschüttungen an eine 

kirchen-steuerpflichtige natürliche Person 

vorgenommen, dann hat die ausschüttende 

Gesellschaft einzubehalten: 

- Kapitalertragsteuer 

- Solidaritätszuschlag zur Kapitalertragsteuer 

- Kirchensteuer zur Kapitalertragsteuer 

Wo und wie kann das KiStAM abgerufen 

werden? 

Der Abruf der KiStAM kann z. B. unter 

https://www.elster.de/bportal/formulare-

leistungen/alleformulare/kistama (nach 

erfolgter Registrierung) erfolgen. 

5 Doppelte Besteuerung von Renten 

Der Bundesfinanzhof (BFH) mit Urteil vom 

19.05.2021 erstmals genaue Berechnungs-

parameter für die Ermittlung einer doppelten 

Besteuerung von Renten festgelegt. Auf der 

Grundlage der Berechnungsvorgaben des BFH 

ergibt sich, dass vor allem künftige 

Rentnerjahrgänge von einer doppelten 

Besteuerung der Renten betroffen sein können. 
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In der steuerlichen Praxis wirft dieses Urteil aber 

erhebliche Umsetzungsprobleme auf, denn 

eine mögliche überhöhte Besteuerung von 

Alterseinkünften muss nach der 

Rechtsprechung des BFH vom Steuerpflichtigen 

belegt werden. 

Die Bundesregierung und auch das 

Bundesfinanz-ministerium (BMF) haben eine 

entsprechende Gesetzesänderung noch für 

dieses Kalenderjahr angekündigt. 

Zwischenzeitlich hat das BMF reagiert und mit 

BMF-Schreiben vom 30.08.2021 einen 

Vorläufigkeitsvermerk zur Besteuerung von 

Leibrenten und anderen Leistungen aus der 

Basisversorgung angeordnet. Dieser 

Vorläufigkeitsvermerk ist sämtlichen 

Einkommensteuerfestsetzungen für 

Veranlagungszeiträume beizufügen, in denen 

eine Leibrente oder eine andere Leistung aus 

der Basisversorgung nach § 22 Nummer 1 Satz 

3 Buchstabe a Doppelbuchstabe aa 

Einkommen-steuergesetz (EStG) erfasst wird. 

6 Veräußerung einer eigengenutzten 

Wohnung mit häuslichem Arbeitszimmer 

Wird eine zu eigenen Wohnzwecken genutzte 

Wohnung innerhalb der Frist von 10 Jahren 

nach der Anschaffung veräußert und befindet 

sich in dieser Wohnung ein häusliches 

Arbeitszimmer, dann ist der auf das 

Arbeitszimmer entfallende Veräußerungs-

gewinn steuerpflichtig. So jedenfalls die 

Auffassung der Finanzverwaltung. Der übrige 

Teil zu eigenen Wohnzwecken genutzten 

Wohnung unterliegt nicht der Besteuerung. 

Über diese Thematik hatte nun der 

Bundesfinanzhof zu entscheiden. 

Mit Urteil vom 01.03.2021 vertreten die Richter 

vom Bundesfinanzhof die Auffassung, dass ein 

häusliches Arbeitszimmer, das bei den 

Überschusseinkünften genutzt wird, nicht zu 

einer anteiligen Besteuerung des 

Veräußerungsgewinns führt. 

Das Arbeitszimmer sei nämlich in den privaten 

Wohnbereich integriert und Bestandteil der zu 

eigenen Wohnzwecken genutzten Wohnung. 

Die Entscheidung erging zu einem 

Arbeitnehmer. Ob die Finanzverwaltung dieses 

Urteil auch umsetzten wird, wenn das häusliche 

Arbeitszimmer bei den Gewinneinkünften 

genutzt wird, steht noch nicht fest. 

7 Steuerermäßigung für 

Erschließungsmaßnahmen und 

Straßenreinigung? 

Aufgrund der Rechtsprechung des 

Bundesfinanzhofs zur Steuerermäßigung für 

haushaltsnahe Dienstleistungen (§ 35a 

Einkommensteuergesetz - EStG) hat das 

Bundesfinanzministerium mit Schreiben vom 

01.09.2021 Änderungen in allen offenen Fällen 

veröffentlicht: 

Erschließungsmaßnahmen 

Für Leistungen der öffentlichen Hand, die nicht 

nur einzelnen Haushalten, sondern allen an den 

Maßnahmen der öffentlichen Hand beteiligten 

Haushalten zugutekommen, ist eine 

Begünstigung nach § 35a EStG ausgeschlossen. 

Somit stellen der Ausbau des allgemeinen 

Versorgungsnetzes oder die Erschließung einer 

Straße keine Handwerkerleistung i. S. d. § 35a 

EStG dar. 

Reinigung und Winterdienst bei Fahrbahn und 

Gehweg 

Die Aufwendungen für Reinigung und 

Winterdienst der Straße fallen nicht unter die 

haushaltsnahen Dienstleistungen. 

Die Aufwendungen für Reinigung und 

Winterdienst des Gehwegs stellen dagegen 

begünstigte haushaltsnahe Dienstleistungen 

dar. 

8 Neue Geringfügigkeits-Richtlinien 2021 

Arbeitgeber und Arbeitnehmer finden in den 

sog. Geringfügigkeits-Richtlinien wichtige 

Informationen zu den Minijobs. Am 
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26.07.2021 haben die Spitzenorganisationen 

der Sozialversicherung eine neue Version der 

Richtlinien veröffentlicht. U. a. sind bei 

folgenden Punkten Änderungen erfolgt: 

- Erhöhung der Übungsleiter- und 

Ehrenamtspauschale 

- Befreiung von der Rentenversicherungs-

pflicht bei Unterbrechung des Minijobs 

wegen des ersatzweisen Bezugs einer 

anderen Leistung 

- Anwendung der Zeitgrenzen bei 

kurzfristigen Minijobs 

- Ermittlung der Anzahl der Kalendertage für 

den Zeitraum einer kurzfristigen 

Beschäftigung 

- Übergangsregelung wegen der Corona-

Krise 

9 Nachträgliches Wahlrecht zwischen 

Überbrückungshilfe Phase III und Neustarthilfe 

Nachträgliches Wahlrecht eingeführt 

Soloselbständige, die die Überbrückungshilfe III 

beantragt oder erhalten haben, waren bisher 

nicht antragsberechtigt für die Neustarthilfe. 

Und umgekehrt war es genauso. Da in einer 

Vielzahl von Fällen die Daten für den Erstantrag 

aber geschätzt werden mussten, kommt es vor, 

dass sich jetzt herausstellt, dass z. B. statt der 

Überbrückungshilfe III die Neustarthilfe zur 

höheren Förderung führt (und umgekehrt). 

In die FAQ des BMWi zur Überbrückungshilfe III 

und zur Neustarthilfe wurde am 27.08.2021 

nun ein nachträgliches Wahlrecht eingeführt. 

Dieses lautet: 

Den Antragstellenden wird ein nachträgliches 

Wahlrecht zwischen der Neustarthilfe und der 

Überbrückungshilfe III eingeräumt. Sie können 

somit nach erfolgter Antragstellung und 

Bewilligung ihres Antrags von der Neustarthilfe 

zur Überbrückungshilfe III wechseln und 

umgekehrt. 

Wann kann ein Wechsel z. B. sinnvoll sein? 

Ein Wechsel von der Neustarthilfe in die 

Überbrückungshilfe III ist u. a. dann vorteilhaft, 

wenn die erstattungsfähigen Fixkosten im 

Förderzeitraum höher liegen als beim Antrag 

auf Neustarthilfe angenommen. Und somit die 

Überbrückungshilfe III zur höheren Förderung 

führt. 

Ein Wechsel von der Überbrückungshilfe III in 

die Neustarthilfe ist u. a. dann vorteilhaft, wenn 

die erstattungsfähigen Fixkosten und dadurch 

die Überbrückungshilfe III im Förderzeitraum 

niedriger liegen als beim Antrag auf 

Überbrückungshilfe III angenommen. Und 

somit die Neustarthilfe zur höheren Förderung 

führt. 

Beispiel 

Ein Soloselbständiger hatte in den Monaten 

Januar bis Juni 2021 jeweils einen 

Umsatzeinbruch von 70 %. Die erstattungs-

fähigen betriebliche Fixkosten (aus den 

Fixkostenpositionen 1 – 11) belaufen sich auf 

monatlich 1.000 €. 

Die Überbrückungshilfe wäre 60 % von 

1.000 € = 600 € x 6 Monate = 3.600 € 

gewesen. 

Der Referenzumsatz für die Neustarthilfe 

beträgt 15.000 €. 

Es wurde die Neustarthilfe gewählt: Mit einer 

Förderung von 50 % des Referenzumsatzes = 

7.500 €. 

Im Mai 2021 wurde ein förderungsfähiger 

Digitalisierungsaufwand mit 10.000 € 

durchgeführt. Dies war bei Antragstellung zur 

Neustarthilfe noch nicht bekannt. 

Zudem erhält Antragsteller zusätzlich einen 

Eigenkapitalzuschuss in der Überbrückungshilfe 

III. Dieser beträgt hier für März 150 €, für April 

210 €, und für Mai und Juni jeweils 240 €, 

zusammen somit 840 €. 
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Wird jetzt zur Überbrückungshilfe III 

gewechselt, dann erhält Antragsteller folgende 

Förderung aus: 

Fixkostenpositionen 1 – 11 3.600 € 

Digitalisierungsaufwand 60 % 6.000 € 

Eigenkapitalzuschuss      840 € 

Überbrückungshilfe III gesamt 10.440 € 

Fazit: Hier lohnt sich der nachträgliche Wechsel 

von der Neustarthilfe zur Überbrückungshilfe 

III. 

Bis wann ist das nachträgliche Wahlrecht 

auszuüben? 

Das Wahlrecht kann momentan bis zum Ende 

der Antragsfrist am 31.10.2021 ausgeübt 

werden. 

In Einzelfällen kann das Wahlrecht auch im 

Zeitraum der Endabrechnung der Neustarthilfe 

oder im Zeitraum der Schlussabrechnung der 

Überbrückungshilfe III ausgeübt werden. 

Wenn die Entscheidung zur Ausübung des 

Wahlrechts (mit Wechsel zur anderen 

Förderung) bereits gefallen ist, dann sollte das 

nachträgliche Wahlrecht bereits bis zum 

31.10.2021 ausgeübt werden. 

10 Überbrückungshilfe Phase III Plus / 

Neustarthilfe Plus 

Die Überbrückungshilfe III Plus und die 

Neustarthilfe Plus können für die Fördermonate 

Juli – September 2021 beantragt werden. 

Maßgebend für die Antragsberechtigung ist 

u.a. ein bestimmter Coronabedingter 

Umsatzeinbruch gegenüber den 

entsprechenden Vergleichsmonaten des Jahres 

2019. Bei der Überbrückungshilfe III Plus muss 

der monatliche Umsatzeinbruch mindestens 

30 % betragen. 

Die Anträge können bis zum 31. Oktober 2021 

gestellt werden. 

Gegenüber der bis Ende Juni 2021 geltenden 

Überbrückungshilfe III haben sich weitere 

Verschärfungen ergeben. 

So sind z. B. bei der Fixkostenposition 

Instandhaltung nicht begünstigt: 

- Ausgaben für Renovierungs- und 

Umbauarbeiten (Ausnahme sind Corona-

bedingte Hygienemaßnahmen nach der 

Fixkostenposition 14). 

- Ausgaben für Maßnahmen, deren 

Notwendigkeit bereits vor der Pandemie 

angestanden hätte (Beseitigung 

Investitionsstau) 

- Ausgaben für Maßnahmen, die nicht 

betriebsnotwendig sind (z. B. Sanierung von 

Sanitäreinrichtungen, Austausch von 

Zimmertüren, Sanierung von Parkplatz-

flächen, verkalkte Wasserleitungen). 

- Ebenso nicht förderfähig sind Maßnahmen, 

die zur Einhaltung von bereits vor der 

Pandemie bestehenden gesetzlichen 

Vorgaben (z. B. allgemeiner Arbeitsschutz, 

Brandschutz) dienen. 

- Neuanschaffung oder Ersatz von 

Wirtschaftsgütern des Sachanlagever-

mögens (Ausnahme GWG). 

 


